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Familiengottesdienst 
Weihenzell, 25.02.2024 

„Herzlich Willkommen“ (Johannes 

6,37) 

Predigt 

„Herzlich Willkommen“ „Grias di“ 

„Willkommen geheißen“ werden, ich denke das 

kennen wir. 

Ich will aber bei diesen Schildern hier anfan-

gen. Bei dem, wo wir uns nicht willkommen 

fühlen. 

- „Du darfst nicht mitspielen, weil…“ 

- „Ihre Bewerbung wurde abgelehnt, weil …“ 

- „Du bist nichtmehr Teil des Teams, weil …“ 

- „Du darfst das noch nicht, weil …“ 

- „Du bist nicht eingeladen, weil …“ 

In manchen Fällen sehen wir es auch ein. Es 

war ganz gut, dass ich mit 10 Jahren noch 

nicht Auto fahren durfte. Das wäre gefährlich 

geworden. 

Und in manchen Fällen stimmt es nicht. Oft 

wird Jüngeren vieles nicht zugetraut. Ich denke 

das erlebt auch jeder mal. 

Aber, egal, ob zu Recht oder zu Unrecht, wir 

erleben es, dass wir nicht willkommen sind. 

Und das tut manchmal auch weh. Es ist kein 

schönes Gefühl, wenn wir begrenzt oder aus-

geschlossen werden. Wenn wir abgelehnt oder 

als nicht gut genug empfunden werden.  

Dazugehören, das will jeder und jede von uns. 

Zettelzeit (Folie einblenden) 

Wir wollen das an dieser Stelle ernst nehmen, 

wo wir erlebt haben, dass wir nicht willkom-

men sind. Deshalb haben wir jetzt genau dafür 
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Zeit. Ihr habt vor euch diese weisen Zettel und 

einen Stift. 

- Wo war ich nicht willkommen? 

- Wo wurde ich ausgeschlossen? 

- Was durfte ich nicht? 

Für euch Kinder erzählt es euren Eltern und die 

schreiben es auf. Diejenigen, die von euch 

schreiben können, könnt es selbst schon 

schreiben. Auch gerne ihr Jugendlichen vom 

Teeniekreis. 

Nehmt euch Zeit. Nadine spielt etwas auf dem 

Klavier und ich sag dann, wie es weitergeht. 

 

Die Schredder 

Jesus sagt: Bei mir seid ihr willkommen. Die 

ganzen Gründe, weswegen wir zu Recht oder 

auch zu Unrecht ausgeschlossen werden, ste-

hen jetzt auf eurem Zettel. Und dies Gründe 

zählen bei Jesus nicht. (Schilder im Altar um-

schmeißen)  

Bei Jesus darf jeder kommen. Niemand ist zu 

klein, zu unsportlich, nicht begabt genug, zu 

krank oder irgendetwas anderes. 

Eure Zettel einfach umschmeißen wäre lang-

weilig. Deshalb haben wir hier vorne Schred-

der. Die zerschreddern die Gründe, die bei Je-

sus nicht zählen. 

Wir machen eine kleine Aktion. Wenn dir was 

eingefallen ist, wo du was nicht durftest oder 

ausgeschlossen wurdest, dann wirf es in den 

Schredder. Wenn dir gerade nix eingefallen ist, 

dann darfst du auch kommen und es reinwer-

fen. 

Wer was reingeworfen hat, darf sich dann hier 

etwas abholen. 
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Aktion: Schredder und Lolli 

Collin Bell (Bild einblenden) 

Das ist Collin Bell. Er war erst Fußballer in Eng-

land und Deutschland und dann wurde er Trai-

ner. Sein größter Erfolg als Trainer ist der 

Champions-League-Titel mit der Frankfurter 

Frauenmannschaft im Jahr 2014. 

In seiner Anfangszeit als Trainer verlief vieles 

gut. 

Vor dem Spiel gegen die großen Bayern, wo er 

sich sicher ist, dass sie verlieren, ruft ein Trai-

nerkollege ihn an. 

Der Kollege ist Christ und sagt: „Collin. Gott 

spricht zu dir. Du hörst nur nicht hin.“ „Collin. 

Gott spricht zu dir. Du hörst nur nicht hin. Ihr 

verliert heute nicht.“ 

Collin hat selbst nichts mit Glauben zu tun und 

findet den Anruf eher komisch. 

Das Spiel gegen die übermächtigen Bayern en-

dete: 0 zu 0. Nicht verloren. 

Collin Bell fängt an sich Gedanken über Gott zu 

machen und er merkt, dass er nicht zu Gott 

passt. Er hält sich nicht an die Gebote mit der 

Ehe und so und schaut lieber auf sein eigenes 

Leben statt auf Gott hören. 

Und Collin Bell hat damit Recht. Er passt nicht 

zu Gott. Und trotzdem sagt Jesus ihm: wer zu 

mir kommt, den werde ich nicht hinausstoßen. 

(Johannes 6,37) 

Willkommen bei Gott. Collin Bell kann das erst 

nicht glauben. Aber beginnt zu diesem Gott zu 

beten. 

In den nächsten Wochen erlebt er, wie er glau-

ben kann, dass Gott ihm vergeben und ihn an-

genommen hat. Seit diesem Tag ist er ein Kind 

Gottes. So die Kurzversion von Collin Bell. 
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„Du bist ein Kind Gottes“, steht auf diesem 

Aufkleber. 

Gott sagt zu uns „Herzlich willkommen!“ Und 

das nicht auf Deutsch oder Portugiesisch, son-

dern indem er Jesus zu uns schickt. 

Jesus zeigt uns, dass wir bei Gott willkommen 

sind, auch wenn wir nicht perfekt sind. Er 

schmeißt alles Trennende in den Schredder. 

Gott will Gemeinschaft mit uns, er will das sei-

ne Kinder heimkommen. Er will Teil unseres 

Lebens sein. 

Jesus Christus spricht: „wer zu mir kommt, 

den werde ich nicht hinausstoßen.“ (Johannes 

6,37) 

Amen 

 


